Womenswear Labels to Watch 
CHIKA KISADA
Die frühere klassische Balletttänzerin Chika Kisada verließ 2014 ihren Karrierepfad und gründete in Tokio ein Modelabel. Mit Inspirationen aus dem Ballett, der Musik und großen Metropolen entwirft sie Mode für Frauen, die sich mit Leidenschaft erfolgreich ihren Berufen widmen. Viele Frauen bewundern Ballerinas als Vorbilder und Kisadas Mode wird von der Schönheit und Kraft beeinflusst, die diese scheinbar zerbrechlichen, aber unglaublich starken Künstlerinnen ausstrahlen.

Die Kollektion für F/S 2017 ist eine Hommage an den britischen Avantgarde-Tänzer und Choreografen Michael Clark. Hier zeigt sich Kisadas Originalität in detailreichen Entwürfen und Materialmischungen: raffinierte Kräuselarbeiten und Tutu-Tüll, Remakes von Punk-T-Shirts und Gürtel mit mehreren Gurten. Für H/W 2017 plant sie einen Übergang zu Samt und klassischen Blumenmotiven, aus denen eine noch elegantere Kollektion entstehen soll. Kisada arbeitete zuvor mit Ballett- und Yoga-Labels wie Bloch und Danskin zusammen und nahm an Ausstellungen in Paris und New York teil. Aktuell wird die Brand von Isetan und Adam et Rope (Japan), I.T. (China), SSense (Kanada), Pointure (Libanon), Villa Baboushka (Ägypten) und vielen weiteren Shops geführt.

www.chikakisada.com

BAV TAILOR
Bav Tailor widmet ihre Kollektionen allen freigeistigen Frauen, sie sind eine Fusion aus den besten zertifizierten natürlichen oder recycelten Materialien und schlichten, geometrischen Silhouetten – inspiriert von Design, Architektur und östlicher Philosophie. Tailor wurde in London geboren, ihre Familie stammt aus Indien und sie selbst bezeichnet sich als Nomadin im Geiste. Sie studierte am Istituto Europeo di Design (IED) in Mailand und gründete ihr Label im Jahr 2015. Tailor hält die Schneidertradition ihrer indischen Vorfahren hoch und möchte Unternehmen und Konsumenten anregen, Nachhaltigkeit in ihre Firmen- und Lebensmottos zu integrieren. In ihrer Kollektion „Vibhuti“ für H/W 2017 sieht man viele gitterartige Webstrukturen und Holzschnittverfahren, die sich an der Mosaikkunst und der Architektur der italienischen Renaissance orientieren. Für ihre Textilien verwendet sie japanisches Papier, Holz, recycelte Fischhäute, Suri-Alpakas, Öko-Wolle wie Merino und Cashmere, Biobaumwolle und Seidenstoffe mit Salzfinish. Die Kreationen werden mit kostbaren Öko-Knöpfen aus recycelter Baumwolle, natürlichem Holz und Perlmutt versehen. Tailor lässt ausschließlich in Italien fertigen, alle Materialien sind auf Nachhaltigkeit und Qualität zertifiziert. Die Marke wurde von der italienischen Modekammer als einer der Aussteller für den Fashion Hub im Rahmen der letzten Mailänder Fashion Week ausgewählt, sie ist bei VSpace Miami in Mailand (Italien), Montemarano Boutique in Santiago (Chile) und auf yoox.com erhältlich.
www.bavtailor.com
AALTO 
Seit der Gründung des Labels 2015 in Paris gilt Aalto unter Modeinsidern als Geheimtipp. Die Brand entstand aus einer Idee des finnischen Designers Tuomas Merikoski, der bereits für Givenchy und Louis Vuitton tätig war. Obwohl er heute in Paris lebt, orientiert sich Merikoski weiterhin an der Kultur seines Heimatlands: Seine Kollektionen zierten bunte Mumin-Prints, die Figuren einer beliebten finnischen Kinderbuchreihe, Bilder des finnischen Künstlers Sami Saramäki, subtile Verweise auf Silhouetten der traditionellen Kleidung der Samen, den Ureinwohnern Nordfinnlands, sowie Anspielungen auf die finnischen Clubkids der 1990er-Jahre. Wenig überraschend stammt auch der Name der Marke aus dem Finnischen und bedeutet „Welle“.

Merikoskis erste Kollektionen hatten einen eher derben Grunge-Style und brachten ihm den Vergleich mit Vetements ein. Seine aktuelleren Shows sind eleganter und runder, obwohl sein unangepasstes Styling immer wieder durchschimmert – denken Sie an Jeansjacken über akkurat geschnittenenen Anzügen. Maskuline Elemente wie dekonstruierte Hemden und klassische Anzugstoffe treffen auf feminine Samtkleider, Blumendrucke sowie Spitzen- und Perl-Applikationen. Im vergangenen Jahr schaffte es Aalto auf die Shortlists des LVMH-Preises und des ANDAM-Awards – das kommt nur selten vor. Erhältlich ist das Label u. a. bei Selfridges (Großbritannien), Le Bon Marché (Frankreich), Santa Eulalia (Spanien) und 10 Corso Como (China).
www.aaltointernational.com
